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Die Rada pro rozhlasové a televizní vysílání  (tschechischer Hörfunk- und
Fernsehrat – RRTV), die zentrale Regulierungsbehörde der Tschechischen
Republik, hat am 5. Mai 2020 wegen irreführender Werbung auf einem
Teleshopping-Sender gegen Emporia Style Kft. ein Bußgeld verhängt. Das
Unternehmen wurde gemäß den Bestimmungen von Paragraph 8a, Absatz 2b des
Gesetzes Nr. 40/1995 Slg. einer Verletzung der Bestimmungen von Paragraph 2,
Absatz 1b des Gesetzes Nr. 40/1995 Slg. für schuldig befunden, weil es am
16. Juli 2019 Sendeplätze für die Sendung Galerie des Teleshopping-Senders
Klenot TV zur Verfügung stellte. Laut den Bestimmungen von Paragraph 4,
Absatz 3 des Gesetzes Nr. 634/1992 Slg. zum Verbraucherschutz werden
Geschäftspraktiken nach Abschnitt p) seines Anhangs 1 immer als unlauter
angesehen, wenn der Verkäufer fälschlicherweise behauptet, dass das Produkt
oder die Dienstleistung eine Krankheit, Störung oder Behinderung heilen kann. In
dieser Sendung behauptete die Moderatorin in Verbindung mit der Werbung für
einen Silberanhänger und Ohrringe mit Saphir und weißem Topas, dass der
Schmuck „Depressionen unterdrückt“. Depressionen sind eine schwere
psychische Störung, die zunächst professionell diagnostiziert und anschließend
pharmakologisch oder mithilfe professioneller psychotherapeutischer Methoden
und Verfahren behandelt werden muss. Daher kann Schmuck mit Sicherheit nicht
die „Stärke“ einer Erkrankung dämpfen. Die von der Moderatorin behaupteten
heilenden und vorbeugenden Effekte dieses Schmucks könnten die
Verbraucher/innen jedoch dazu veranlasst haben, eine Entscheidung zum Erwerb
von Waren zu treffen, die sie normalerweise nicht gekauft hätten. Unter dem
Einfluss der zitierten Behauptung könnten die Zuschauer/innen es unterlassen,
sich angemessen um ihre Gesundheit zu kümmern, und sich auf die beworbenen
Waren verlassen, um eventuelle psychologische Probleme zu behandeln. Dies
kann eine Gefährdung der Gesundheit der Verbraucher/innen zur Folge haben.
Der Rundfunkrat verhängte eine Geldbuße in Höhe von CZK 50.000 (rund
EUR 2.000) für den Verstoß.

Rozhodnutí Rady pro rozhlasové a televizní vysílání č. RRTV/2019/780.

https://www.rrtv.cz/files/Pokuty/85b1e38e-b5ce-4865-a19e-3f2ac51e79ae.pdf

Entscheidung des Rundfunkrats Nr. RRTV/2019/780.
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